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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, lie-
bes Kollegium, liebe Freundinnen und Freunde 
unserer Schule,

was war das bisher für ein Jahr! 

Wie gewohnt sind wir voller Energie und Taten-
drang im letzten Herbst ins Schuljahr gestartet – bis 
die Infektionswelle des Corona-Virus auch unser 
Land und damit unsere Schule erreicht hat. Nicht 
nur der normale Unterricht kam zum Erliegen, wir 
mussten auch alle Sonderveranstaltungen, Feiern 
und Fahrten absagen …

An dieser Stelle ein mehrfaches Dankeschön:
Zunächst einmal ein „Danke“ an Sie, liebe Eltern! 
Wir wissen sehr genau, was die schwerste Phase 
der Corona-Zeit Ihnen abverlangt hat. Danke für 
Ihr Durchhalten und Ihre Unterstützung auch 
in schwerer Zeit. Wir haben alles getan, was wir 
konnten, um der Situation – und das heißt: Ihnen 
und Ihren Kindern! – gerecht zu werden, aber auch 
uns hat das Virus deutliche Grenzen gesetzt. 

Ebenfalls ein „Danke“ an alle Lehrerinnen und Leh-
rer und alle Mitarbeitenden in der Schule! Auch 
hier galt es, flexibel zu sein, neue Wege zu suchen, 
womöglich Formen der Internet-Kommunikation 
nochmal neu und anders zu entdecken und einzu-
setzen und trotzdem so wie alle anderen mit einge-
schränkten Möglichkeiten leben zu lernen. Danke!

Ein letztes großes „Danke“ aber an Euch, unsere 
Schülerinnen und Schüler! Lernen Schülerinnen 
und Schüler denn was ohne „normalen“ Unterricht? 
Ob man mit ihnen in Kontakt bleibt? Werden alle 
die Abstandsregeln einhalten und da, wo es nötig 

ist, die Mund-Nasen-Bedeckung tragen? Dass ich 
diese Fragen mit „ja“ beantworten kann, liegt an 
euch – an eurem Fleiß, an eurer Disziplin, letztlich 
an eurem Optimismus, euch nicht unterkriegen zu 
lassen! Respekt und Danke!     

Nun wird es allmählich lockerer … das ermög-
licht es uns, unsere erste Abschlussfeier an unserer 
Schule zu feiern, worüber wir uns sehr freuen! Al-
len, die unsere Schule verlassen, wünsche ich im 
Namen der gesamten Schulgemeinschaft alles Gute 
für die Zukunft! 

Mein Wunsch an uns alle ist: Bleiben wir optimis-
tisch! Wir sind alle miteinander den bisherigen Weg 
so gut gegangen, es wird auch weiterhin gut gehen, 
wenn wir alle zusammenhalten. 

Jetzt wünsche ich Ihnen allen viel Freude bei der 
Lektüre unseres Blick, der sehr umfangreich gewor-
den ist. Es ist so viel geschehen, so viele Dinge wur-
den gemacht und ich freue mich sehr, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler viele Beiträge verfasst 
haben und wir vieles über unsere Klassen erfahren. 
Genießen Sie ganz besonders den Rückblick auf 
unsere Abschlussklassen, unsere Kinder der Ersten 
Stunde, von denen ganz viele von Anfang an dabei 
waren. 

Gute Erholung und schöne Ferien wünscht Ihnen 
Ihre Andrea Weigl

orwort

Aus dem Geschichtsunterricht: 
Hieroglyphenscheibe (6D)
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lternbeirat - update
In diesem Jahr ist es so weit: Der erste Jahrgang der 
neuen Realschule Gute Änger hat seinen Abschluss 
gemacht. 
�01� starteten die meisten der diesjährigen Absol-
venten im Containerbau in der Erdingerstraße mit 
den ersten drei Fünften Klassen. Die anfängliche 
Zurückhaltung gegenüber dem Containerbau ver-
flog schnell und diese kleine Schule entpuppte sich 
bald als eine Wohlfühloase für Kinder, Lehrer und 
Eltern. In schon fast familiärer Umgebung fiel den 
Kindern der Übergang von der Grundschule in die 
weiterführende Schule nicht schwer. Die Kinder 
kannten sich alle untereinander und so entstand eine 
tolle Gemeinschaft und die Schüler erlebten eine 
ganz besondere Schulzeit.
Die Schule war anfänglich eine Zweigstelle der 
Karl-Meichlbeck-Realschule und so war der neue 
Elternbeirat auch mit dem Elternbeirat dieser Schule 
verbunden. Als �01� die Schule eine eigenständige 
Schule wurde, formierte sich auch der erste eigen-
ständige Elternbeirat. Die Mitglieder des Elternbei-
rates mussten sich mit vielen neuen Aufgaben ver-
traut machen und hatten die Gelegenheit in vielen 
Bereichen mitzugestalten. Die Schule wuchs mit 
jedem Jahr und so kamen auch immer mehr Aufga-
benbereiche für den Elternbeirat hinzu und gerade 
in der Anfangszeit investierten die Elternbeiräte viel 
Zeit und Energie, um den neuen Herausforderungen 
gerecht zu werden. 
�018 stand dann der langersehnte Umzug in die neu 
gebaute, hochmoderne Realschule Gute Änger an. 
Gerade für die Kinder aus dem „Container“ war 
dieser Umzug dann doch nicht ganz so leicht und 

es schwang schon etwas Wehmut mit, die lieb ge-
wordene kleine Schule zu verlassen und sich auf 
die neuen ausladenden Räumlichkeiten einzulassen 
– was im Übrigen auch einigen Lehrern so erging. 
Schnell wurde den Schülern aber auch bewusst, 
welche Möglichkeiten ihnen diese moderne Schule 
bot und sie waren stolz, in diese Schule gehen zu 
dürfen.
Mit steigender Schülerzahl wuchs auch die Mitglie-
derzahl des Elternbeirates. Neben einer Vereinsgrün-
dung kamen immer neue Herausforderungen hinzu, 
wie z.B. der erste Berufetag, der an der Realschule 
Gute Änger stattfand, die Organisation von Vorträ-
gen und immer größer werdenden Schulfesten.
Nicht zuletzt war der Elternbeirat seit zwei Jahren 
damit beschäftigt, einen rauschenden Abschlussball 
zu organisieren, um den Schülern einen gebührenden 
Abschluss zu bescheren. Umso trauriger ist es, dass 
dieses Fest ins Wasser fällt. Wir hoffen trotzdem 
noch, dass wir für die Schüler im Rahmen der Mög-
lichkeiten eine kleine Feier organisieren können.
So wie die Absolventen die Schule in diesem Jahr 
verlassen, werden auch einige Elternbeiräte aus-
scheiden und der Schule Lebe wohl sagen. Auch 
wir haben in dieser Zeit sehr viel Neues dazugelernt 
und hatten die Möglichkeit, die Schule für unsere 
Kinder etwas mitzugestalten, das war eine schöne 
Erfahrung.
Wir wünschen allen Absolventen viel Glück im 
nächsten Lebensabschnitt und dass sie nie den Mut 
verlieren, auch wenn‘s mal nicht so gut läuft. Denn 
Schule ist zwar wichtig-aber nicht Alles!

Barbara Kipp
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Euer Durchhaltevermšgen war spitze!

Auf euch ist immer Verlass!

Danke, fŸr die vielen flei§igen Mails und Nachrichten mit euren erledigten BeitrŠgen.
Ihr habt euch wŠhrend dem 

Schuljahr zu einer schšnen 
Gemeinschaft entwickelt.

Ihr seid richtig 

selbststšndig 

geworden.

Ich mag besonders an euch, dass 

ihr fŸr j
eden Spa§ zu haben seid.

Das wŸnsche ich euch:

Erfo lg und Freude im 

nŠchsten Schuljahr.

Ich bin stolz auf euch! Ihr seid einzigartig.

Gesundheit

Spa§, schšne Erlebnisse und 
viel Lachen in der 6ten Klasse

Ganz viele tolle Lehrer ;-)

SchulhausŸbernachtung

Das wŸnsche ich mir:

Weiterhin eure Klassenleitung zu sein.

Ab und zu mehr Konzentration und Beteiligung am Unterricht. Keine fehlenden Hausaufgaben, Material É

Wir weiterhin gut zusammen lernen, uns freuen und 

lachen kšnnen. 

Zusammenhalt

Dass ihr genauso flei§ig, zuverlŠssig, freundlich, 

hšflich, kreativ, ideenreich und lernfreudig bleibt.

Die KlassenhŠlften schreiben sich gegenseitig  

und ihren LehrkrŠften MutmachsprŸche fŸr 

schlechte Tage.

Das wollte ich euch noch sagen:

Damit Mathe nicht immer nur 

trocken ist, gab es einen 
Leidensgenossen.

Danke fŸr das tolle Schuljahr mit 

euch und dass ich eure 

Klassenleiterin sein durfte.

Dass ihr eine hšfliche, freundliche 

und herzliche Klasse seid, die auch 

von den Kollegen immer gelobt 

wurde.

Verliert eure Freude und 

Herzlichkeit nicht.
Dass ihr weiterhin so achtsam 

mit euren MitschŸlerin und 
LehrkrŠften umgeht, wie bisher.

Bleibts so wie ihr seid.
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So ging es mir in 
den letzten Monaten 

… 

Impressionen  
Homeoffice 

Endlich 
wieder 

Schule! 
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Trampolin 
hüpfen 

Neues Hobby:  
Das Backen 

So lässt sich die 
Zeit vertreiben… 

Schifffahrt auf 
dem Forggensee 

Das wünschen 
wir uns… 

Corona soll nie 
wieder auftreten.  

Corona soll schnell 
aufhören. 

Ich wünsche mir, dass 
alles wieder normal wird.  
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Einblicke aus der Zeit der Schulschließung : 

 

 

 

 

 

 

 

Meine liebe Klasse 5C,  

wisst ihr was? Ihr seid toll! Warum? Naja….so ein Schuljahr, wie ihr es dieses Jahr 
erlebt habt, verlangte schon Einiges von euch ab! Und das auch noch im ersten 
Jahr an der Realschule.  

Das Arbeiten zu Hause war nicht sofort leicht für jeden von euch, dennoch habt 
ihr es super bewältigt. Ich konnte euch immer erreichen und ihr habt mir auch 
fleißig geantwortet.  

Auch wenn es euch vielleicht nicht so vorkommt, habt ihr in diesem verrückten 
Schuljahr doch Einiges gelernt, wie beispielsweise… 

 die Strukturierung eures Tages, ohne den gewöhnlichen Schulalltag 
 das komplette selbstständige Lernen zu Hause 
 das Teilnehmen an Online-Unterrichtsstunden 
 das Verwenden von Plattformen wie mebis und Teams 

aber auch… 

 damit umgehen zu können, nicht jeden Tag Freunde zu treffen oder  Oma und 
Opa zu besuchen. 
Einfach das eingeschränkt Sein.  

Da gibt es bestimmt noch vieles mehr.  

Ich wünsche euch, dass ihr aus diesen Erfahrungen das Positive herauszieht und 
dass wir alle im nächsten Schuljahr „normal“ starten können!  
Bleibt so wie ihr seid! 
 
Eure Klassenlehrerin Frau Schmerbeck  

 

Philip im Homeoffice  

 

Melda im Homeoffice  

 
Frau Schmerbeck im 

Homeoffice 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gedanken der Schülerinnen und Schüler: 

Tolle Ergebnisse 
des 

Homeschoolings 
der Klasse 5C: 

Während der Homeoffice-Zeit ging es 
mir „schlecht“, weil „ich in die Schule 

wollte, aber nicht konnte.“(Justin) 

Das fand ich doof in der 
Homeoffice-Zeit: “Dass man die 
Anderen nicht sehen konnte.“ 

(Philip) 

In der Homeoffice-Zeit fand ich toll, dass „man 
sich die Zeit selber einteilen konnte und je 
schneller man fertig war, desto schneller 

konnte man ein Buch lesen.“ (Julia T.) 

Das habe ich vermisst: 
„Meine Freunde und die 

Lehrer!“ (Marlene) 

Das wünsche ich mir: 
„Dass alles wieder 
wie früher wird!“ 

(Sebastian) 

 
Ben, die Fledermaus, Izzy, eine Eule und Tobi, eine Taube - das sind die Hauptdarsteller des Buches Bat Action 

Time!, welches die fünften Klassen für Englisch in ihrem Home-Office gelesen haben. Nicht nur haben sie 
erfolgreich ihr erstes englisches Buch gelesen, sondern auch ihr künstlerisches Talent bewiesen. 

Wo können wir trotz Reisewarnung und Sorge aufgrund der Corona-Ansteckungsgefahr im Sommer 
hinfahren? Dass auch Deutschland schöne Ziele vorzuweisen hat und wo diese sind, haben die 

Fünftklässer mit ihren Plakatgestaltungen im Rahmen des Geo-Homeoffices dargestellt.  

Ana-Marie Kaiser Mia Beier 
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Liebe 5D, 
hinter uns liegt ein Schuljahr, das ihr, die Schüler, aber auch wir Lehrer, so noch nie erlebt 
haben. Lernen aus der Ferne, ohne den täglichen persönlichen Kontakt mit euch, daran konnte 
auch ich mich nur schwer und widerwillig gewöhnen.  
Ich möchte euch für euer Durchhaltevermögen, euren Fleiß und eure positive Einstellung 
danken. Das habt ihr toll gemeistert!  
 

Liebe Grüße 
Eure Klassenleitung Fr. Wiesheu 

Im Unterricht und im Homeoffice habt ihr so allerlei Dinge gebastelt: 

 

 

 

 

Lektüre in Deutsch:                                 Lektüre in Englisch 

Hilfe, ich habe meine Lehrerin geschrumpft                                  

 

Impressionen aus dem Homeoffice:                                  Ferienorte in Deutschland (Geografie) 
Manchmal ging es ziemlich chaotisch zu ;-) 

 

 
 

 
 

Eure Kommentare  

Das fand ich blöd: 

Das fand ich gut:                                                                    Das habe ich vermisst:  
 

 

Das wünsche ich mir:  

Marcos Acero 

Felix Brandl 

Noah Eder 
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Liebe �A, 
die Homeoffice-Zeit war für uns alle nicht leicht. 

Für euch Schülerinnen und Schüler, weil ihr plötzlich so viele Sachen allein bewältigen musstet: Eure Lernzeit 
richtig einteilen, mit den verschiedensten Materialien von den Lehrkräften klarkommen, sich selbstständig in 
den Stoff einarbeiten, E-Mails mit Anhang senden und noch vieles mehr. 

Für eure Eltern, weil sie euch bei vielen Sachen helfen mussten: Sie mussten euch technische Geräte zur Ver-
fügung stellen, euch Struktur geben, euch Aufgaben erklären und nebenbei oftmals selbst noch arbeiten. 
Und für uns Lehrkräfte, weil auch für uns das Arbeiten im Homeoffice absolut neu war: Wir mussten uns 
plötzlich ganz anders organisieren, mussten technische Probleme überwinden und Arbeitsmaterialien so struk-
turieren, dass man es möglichst auch allein bearbeiten kann. Für mich war es auch ganz neu, dass ich keine 
Schüler mehr vor mir sitzen hatte, sondern meinen Unterricht mit meinem Handy abfilmte. Und ich habe 
gemerkt, wie einsam das doch ist und wie sehr ich euch eigentlich vermisse.

Aber, obwohl zu Beginn bestimmt nicht alles rund lief, habt ihr, liebe �A, euch ganz tapfer geschlagen und uns 
Lehrkräften stets nachgesehen, wenn wir etwas noch nicht sofort hinbekommen haben. Ihr habt in den letzten 
Monaten gelernt eigenständig euren Lerntag zu strukturieren, euch durch die vorgegebenen Materialien zu 
arbeiten und ihr könnt mittlerweile alle E-Mails mit Anhang versenden. Das habt ihr ganz super hinbekommen 
und ein großes Lob für eure Leistung verdient.

Bestimmt ist im Homeoffice einiges an Unterrichtsstoff auf der Strecke geblieben, aber wahrscheinlich habt 
ihr in dieser verrückten und außergewöhnlichen Zeit mehr an Kompetenzen und Fähigkeiten für eure kom-
mende Schullaufbahn gelernt, als ihr das je im regulären Unterricht beigebracht bekommen hättet.
 
Für das zu Ende gehende und das neue Schuljahr wünsche ich euch, dass wieder Normalität in euren Schul-
alltag einzieht und ihr euch wieder, wie gewohnt im Klassenverband fünf Tage die Woche in der Schule sehen 
könnt. Ganz besonders wünsche ich euch aber auch einen tollen neuen Start im neuen Schuljahr, der bestimmt 
sehr aufregend für euch sein wird, weil sich die �A ja leider auflöst und ihr euch in brandneuen, je nach Zweig 
gewählten Klassen wiederfinden werdet. Ich wünsche euch, dass auch eure Ferien ein Stück weit wie gewohnt 
ablaufen und ihr die freie Zeit genießen und Kraft tanken könnt. Und ich wünsche euch, dass ihr all die Kom-
petenzen und Fähigkeiten, die ihr euch größtenteils im Homeoffice eigenständig angeeignet habt, beibehaltet, 
damit euch diese für eure weitere Schullaufbahn stets hilfreich sein werden.
 
Zum Schluss bleibt mir nichts weiter zu sagen als vielen vielen Dank für die wunderbaren zwei Jahre, die ich 
eure Klassenleitung sein durfte. Ich freue mich sehr, wenn ich euch auch in Zukunft wieder mal unterrichten 
darf oder zumindest im Schulhaus herumlaufen sehe. 

Alles Gute für euren weiteren Schulweg.
Eure Frau Handlos

Zum Thema „Leben im alten Rom“ präsentierte die Klasse 6a Modelle 
(z.B. des Kolosseums oder eines Katapults), Plakate (z.B. zur Familie 
oder den Sklaven) und Erklärvideos zu verschiedenen römischen 
Spielen. So viel Kreativität und Arbeitseinsatz verdient ein extra 
großes Lob vom Geschichtslehrer!

T. Neubert

Die Arbeiten stammen von: Amelie G., Celina G. Isidor B., Lukas D., 
Naomy O., Robert H., Sophie  H.
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Bandklasse 
Corona-

Style 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Aquädukt (Josef U.) 

Kolosseum (Paula H.) 

Atriumhaus (Lewin H.) 

Triumphbogen (Lea F.) 

Viktor-Emanuel-Denkmal              
(Leander R.) 

Hadrianstor (Felix R.) 

Ergebnisse aus dem 
Geschichts - 
Homeoffice 

Alles Gute und schöne Ferien!
Euer Klassenleiter Stefan Vogl
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Liebe 6C, in diesem Schuljahr musstet ihr aufgrund der speziellen 
Umstände eure Arbeitsweise komplett umstellen. Dabei habt ihr 

gelernt, wie ihr digitale Medien und Plattformen zu euren Gunsten 
nutzen könnt. Ihr musstet lernen, allein zu arbeiten, zu 

recherchieren und kreativ zu werden. Heute wisst ihr vielleicht noch 
gar nicht, wie wertvoll das ist. Aber ihr werdet feststellen, dass ihr 

nun viel selbstständiger arbeiten könnt. Nutzt diese 
neugewonnenen Fähigkeiten für euch und bewahrt sie über die 

kommenden Jahre. Und am Ende könnt ihr zurückblicken und stolz 
behaupten, das Beste aus Corona gemacht zu haben. Alles Gute 

 euer Herr Zollner! 

Die viele Freizeit fand ich toll. 
Jedoch war es schade, meine 

Freunde nicht sehen zu können. 
Meine Geschwister haben mir 

jedoch beim Homeoffice 
geholfen, was uns noch enger 

zusammen geschweißt hat.  

Lange ausschlafen zu können war einfach das 
beste, aber die Jokes meiner Lehrer habe ich schon 

vermisst. 

Ich fand es toll, dass sich die Lehrer 
soviel Zeit für uns nahmen und mit der 

Zeit habe ich die Schule und meine 
Lehrer schon vermisst. 

 

Corona hat uns die Möglichkeit gegeben, 
Neues auszuprobieren und uns gezeigt, 

dass man auch zu Hause Großartiges 
leisten kann. 

   

Ich fand es unendlich schade, das letzte 
Schuljahr, das wir in dieser Zusammenstellung 

verbringen, nicht gemeinsam beenden zu 
können. Nächstes Jahr teilen wir uns ja in die 
verschiedenen Zweige auf. Umso schöner war 
es, zumindest einen Teil der Klasse wieder in 

der Schule sehen zu können. 

Das schönste war, meine 
Freunde wieder zu sehen. Jetzt 
freue ich mich einfach nur noch 
auf ein ganz normales Schuljahr 

in der Zukunft. 

Bildquelle: httpslisasimpsonbookclub.tumblr.compost65175763386mr-bergstrom-reading-charlottes-web-by-e-b  

 

Fotoaktion 
der 6C! 
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6D zur Coronazeit- Ganztagsklasse ganztags daheim 

C omputer, Laptops, Smartphones laufen auf Hochtouren 
O h ja- Mebis! 
R ad fahren, spazieren gehen, joggen 
O hne Unterricht in der Schule lernen- Homeoffice für alle! 
N icht ohne Mund- Nasen-Maske zum Einkaufen, in die Schule, … 
A bstand halten, Hygieneregeln 
Z eit mit der Familie verbringen 
E -mails schreiben und lesen 
I mmer daheim bleiben- keine Freunde treffen 
T eams- Videochat,- unterricht 

 

…so hat der Alltag zur Coronazeit bei den meisten von euch wohl oft ausgesehen, liebe 6D!  

                        

Am Freitag, den 13.März 2020 habt ihr mich noch aufgeregt gefragt, wann denn nun 
„Coronaferien“ seien, kurz darauf war klar, dass wir ab Montag nicht mehr in die Schule gehen 
werden- auf unbestimmte Zeit. Das war für uns alle ein historischer Moment, etwas, das es so 
noch nie gab! Was das für die nächste Zeit bedeuten würde, war uns allen noch nicht klar. Unser 
Alltag brauchte eine neue Struktur und die musste natürlich erst geschaffen werden. Das war 
bestimmt oft ganz schön anstrengend und nervig. Es stellte jeden vor neue Herausforderungen. 
Plötzlich musste alles auf digitalem Weg geschehen, ihr musstet lernen, selbstständig zu 
arbeiten und euer Lernen und Arbeiten zu organisieren, technische Hindernisse zu überwinden 
und Problemlösungen zu finden. Auch wenn ihr dabei von euren Eltern und Lehrern unterstützt 
wurdet, musstet ihr hier einiges leisten und darauf dürft ihr wirklich stolz sein! Viele von euch 
haben in dieser außergewöhnlichen Zeit super gearbeitet und auch tolle Ergebnisse, wie z. B. bei 
der Lektürearbeit, hervorgebracht- dafür ein großes Lob! Ich wünsche mir, dass ihr das 
selbstständige Arbeiten auch im „normalen“ Schulalltag beibehaltet und euch auch daran 
erinnert, was man selbst alles schaffen kann, wenn man will! Die Coronazeit gehört leider immer 
noch nicht ganz der Vergangenheit an- darum wünsche ich euch weiterhin:  BLEIBT GESUND!  

Ob die Homeoffice- Arbeitsplätze immer so ordentlich aufgeräumt waren?! 

Eure Frau Irl 

 

              

 

 

 

Begrüßung im Corona-Style- die 6D hat’s drauf!                                     Auch mit Maske hoch hinaus! 

 

Das sagen die Schülerinnen und Schüler der 6D über die Coronazeit… 

                     

Was mich in der Coronazeit besonders genervt hat: 

 Geschwister 
 Homeschooling 
 Maske 
 keine Schule 
 geschlossener Fußballplatz 
 unfreundliche Leute 
 keine Treffen mit Freunden/ Familie 
 aufpassen, was man tun/ nicht tun darf 

 

 

 

 

 

 

 

Lektürearbeit im Fach Deutsch…         

                                                                                      Sports posters in English… 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was gut war an der Coronazeit: 

 ausschlafen 
 viel Zeit mit der Familie 
 mehr Ruhe 
 mehr Zeit für Dinge, für 

die man sonst weniger 
Zeit hat 

 länger aufbleiben 
 selbstständig lernen  
 tippen üben 
 selbst Arbeitszeit 

einteilen 
 mit Mebis, Teams und E-

Mails umgehen lernen 
 lernen, selbstständig zu 

arbeiten 
 Serien schauen 



uropawahl in der Schule? it dem GPS-Gerät quer durch den Wald

An einem sonnigen Oktobertag im Schullandheim 
kämpfe ich mich mit meiner Klasse quer durch das 
Unterholz des Bayerischen Waldes. Ohne Karte, nur 
ausgerüstet mit GPS-Geräten, suchen wir den Weg 
zu unserem erhofften Ziel.

Oh Mann! Wie lange noch? Schon ganze zwei Stun-
de sind wir jetzt unterwegs. Unsere GPS-Geräte füh-
ren uns auf einen spannenden Weg mitten durch den 
Wald. Aua! Meine Füße schmerzen schon von dem 
ewigen Laufen. Mein Freund Ben und ich wandern 
aufgeregt mit Wanderstock und GPS-Gerät voran. 
Über uns kreischen Krähen in einem schrillen Ton 
und ab und zu ist ein fixes Rascheln in den Büschen 
zu hören. Eine Schweißperle läuft mir langsam die 
Stirn hinunter und ich wische sie angestrengt mit 
meinem Schweißband weg. Sieh mal! Ich erblicke 
einen riesigen Felsen vor uns. Hoch wie ein Wol-
kenkratzer ragt er mitten im Wald empor. Hinter uns 
kommt auch langsam der Rest der Klasse anmar-
schiert. Voller Motivation tanzen und singen sie zu 
der aufbauenden  Musik, die aus der Box ertönt. An 
meiner Hand bemerke ich eine schmerzende Wun-
de, die durch meinen Wanderstock verursacht wird. 
Au! Das brennt wie die Hölle! Ich nehme einmal 
tief Luft und merke, wie die frische Waldluft in mei-
nen Körper gelangt. Auch ein holziger Geruch vom 
Harz eines verletzten Baumes steigt mir geschwind 
in die Nase. Meine tanzenden Klassenkameraden 
sind nun auch wieder alle zusammen und wir mar-
schieren gemeinsam weiter. Bens GPS-Gerät zeigt 
uns das letzte Ziel an. Juhu, es ist nicht mehr weit! 
In der Ferne ist eine Jägerhütte zu sehen. Das muss 
bestimmt unser Ziel sein. Während ich vorsichtig 
über Stock und Stein springe, nehme ich einen stär-
kenden Bissen von meinem Apfel. Er schmeckt saf-
tig und süß wie Zuckerwatte. Durchgehend treten 
wir auf Blätter und Äste, was ein permanentes Kna-
cken und Rascheln verursacht. Ben gibt freudig das 

Signal, dass wir an unserem nächsten Checkpunkt 
angekommen sind. Nun stehen wir alle zusammen 
vor der großen Holzhütte, die wir schon aus der Fer-
ne gesehen haben. Mit schmerzenden Füßen setze 
ich mich erleichtert auf die Treppe, die zu der Ve-
randa des Hauses führt. 
Ein Geruch, der nach Verwesung stinkt, verbreitet 
sich schnell und alle halten sich die Nase zu. Neben 
mir entdecke ich auf einer Bank eine Flasche, die 
mit Tierblut gefüllt ist. Sie läuft aus und das zähe 
Blut tropft langsam die Bank hinunter! Igitt! Ich 
springe erschrocken auf und gehe ein paar Schritte 
weiter. Ein unwohles Gefühl macht sich in mir breit. 
Angeekelt esse ich schnell einen Kaugummi und der 
leckere Minzgeschmack schafft es, den widerlichen 
Geruch aus meiner Nase zu vertreiben.
Angekommen an unserem letzten Checkpunkt, tei-
len uns die Lehrer stolz mit, dass wir uns auf der 
GPS-Tour sehr gut geschlagen haben. Nach einer 
kurzen Pause machen wir uns, voller Vorfreude auf 
das wohlverdiente Abendessen, auf den Weg zurück 
zum Schullandheim.

Eine Schilderung von Leon Schäfer, 7E
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… wir immer gute 
Laune haben. Corona macht uns 

nichts aus, weil 
wir als Team 

zusammenhalten. 

… wir im 
Schullandheim eine 

tolle Klassenge-
meinschaft 

entwickelt haben 

… wir den Kontakt 
zueinander halten 

Was ich mir für eure Zukunft 
wünsche: 

 Dass wir uns im 
September gesund und 
munter wiedersehen 

 Dass ihr mit neuem 
Schwung in das Schuljahr 
starten könnt 

 Dass wir wieder als ganze 
Klasse gemeinsam Zeit 
verbringen können 

 Dass ihr in der Schule 
weitere Erfolgserlebnisse 
sammeln könnt 

 Dass das nächste 
Schuljahr viel Spaß 
bereitet. 

 

 

© Copyright by Johanna 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schöne Ferien wünschen euch Herr Herbst und Frau Lenz! 
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Liebe    , 
 

auch wenn wir uns mittlerweile wieder in der Schule sehen, so bin 
ich mir sicher, dass die Wochen daheim bei euch Spuren 
hinterlassen haben und euch noch lange in Erinnerungen bleiben 
werden. Für manche vielleicht positiv für andere eher negativ. 
Denn obwohl wir doch alle von den Corona Maßnahmen 
betroffen sind, ist die Situation Daheim für jeden anders. Ich habe 
mich sehr gefreut, als ich euch – auch wenn immer nur die Hälfte – 
endlich wieder in der Schule gesehen habe. Die Schule und auch 
die Lehrer haben euch vermisst. 
Viele Grüße 

A. Distel 
  

DANKE  
Ich freu mich 
euch als Klasse 
zu haben. 

Ihr seid super! 

… für die 
lieben E-Mails. 

Ich bin 
stolz auf 
euch! 

Zusammenhalt 

Gesundheit 

Weiterhin eine 
gute Klassen-
gemeinschaft 

Selbstdisziplin 

Mehr Beiträge in 
Videokonferenzen 

Keine fehlenden 
Aufgaben 

Euch als ganze 
Klasse bald wieder in 
der Schule zu sehen. 

E-Mails mit Anrede, Text 
und Grußformel und 
nicht nur einen Anhang. 

Das Recycling 
Projekt in Englisch  Anwesenheit im 

Videounterricht 

Video- und 
Tonaufnahmen 
für Englisch 

Was ich mir 
wünsche: 

Das habt ihr 
toll gemacht: 

… für die kreativen 
Aufgaben. 

Den neuen 
Schulalltag 
gemeistert 

Auf der nächsten Seite findet ihr eine Auswahl eurer tollen Arbeiten: 
Übrigens: Eine Auswahl der abgegebenen Videos und Podcasts sind 
im Homeoffice Kurs der 7C in Mebis zu finden.  

 

 

 

 

 

 

 

Plakat über eine englische Autorin, von 
Friederike M. 

The story is called “Alien alert in Seattle”, written by Gina D. B. 
Clemen. It’s about aliens and UFOs. In the mountains of 
Seattle was an UFO sighting but nobody believes that there 
are aliens in town. But Karen, Barbara, and Walter, students of 
a school in Seattle, find out that one of their teachers, Mr. 
Kent, is an alien! Finally, Walter and Mr. Kent travel to the 
aliens’ home planet by UFO.  

My favourite character is Walter because he is very 
sympathetic. He is tall and quiet and likes science and 
computers. He has also got a cat called Tootsie. 

I don’t like the story very much because there are too many 
coincidences. For example, when Karen had a feeling to go 
upstairs, that makes no sense. Generally, I don’t like alien 
stories. 
Ein Kommentar mit Zeichnung von Matthias F. zu der Lektüre „Alien Alert in Seattle“, 
gelesen im Rahmen des Englischlernplans. 

Plakat über einen 
englischen Autor 
von Sarah C. 

Lektürearbeit gab es auch in Deutsch. Gerade Friederike M., Sarah C., Katja C., Matthias F., 
Selina K. und Melina S. haben fleißig gelesen und gearbeitet. Ein großes Lob an die qualita-
tiv sehr hochwertigen Ergebnisse! Hier einige Beispiele (Startbildschirme und Spielpläne)
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Zum Abschluss noch Auszüge aus den tollen Balladenpräsenta-
tionen, die kurz vor dem Lockdown noch beendet werden konnt-
en:

Meine liebe 7d,
solange wir Träume haben, leben wir. Solange wir leben, geben uns 
Träume Hoffnung. Solange es Hoffnung gibt, haben wir keine Angst 
vor der Zukunft. Die Zukunft liegt in unseren Händen. Träumen wir 
sie nicht nur, sondern erleben wir sie.

Genau DAS wünsche ich mir für euch. Nutzt eure Chancen und 
gestaltet eure Zukunft. Blickt immer nach vorn und glaubt an euch 
selbst. Alles andere passiert von alleine. 

Ich danke euch für dieses spannende und wahrscheinlich legendäre 
halbe Schuljahr. Ihr seid eine Klasse, die ich - nicht nur wegen „Sa-
bine“ und Corona - nie wieder vergessen werde!

Eure Frau Walther

Eindrücke aus dem Homeoffice:
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zuerst möchte ich euch sagen, dass ich sehr dankbar dafür bin, 
dass ich dieses Schuljahr euere Klassenlehrerin sein durfte! 
 Hinter uns liegt ein wirklich aufregendes Schuljahr.  Eigentlich 
hat es schon sehr spannend begonnen, da ihr euch als 
frischgebackene 7. Klässler in der neuen Klasse erst einmal als 
Gemeinschaft zusammenfinden musstet. Ein Highlight zu Beginn 
des Schuljahres war unser Schullandheimaufenthalt in 
Haidmühle. Ich möchte euch an dieser Stelle nochmal von Herzen 

danken, dass ihr euch so vorbildlich benommen habt und bei uns in dieser Woche der Spaß 
immer ganz oben stand. Unsere GPS Wanderung auf Umwegen und ein paar Abwegen 
werde ich so schnell bestimmt nicht vergessen ebenso wie der Ausflug mit den Huskys! In 
dieser Woche haben wir sehr viel miteinander gelacht, sind als Team zusammengewachsen 
und ich finde es sehr schön, dass ihr euch heute noch gerne an diese tolle Woche erinnert.  
Dass ihr eine super Klasse seid, habt ihr vor allem auch während des „Corona-Closings“ 
bewiesen. Wir haben in dieser Zeit gemeinsam als Team das Beste draus gemacht und ich 
finde es sehr bewundernswert, dass sich jeder einzelne von euch im Onlineunterricht mit 
der Teams-App sehr schnell zurechtgefunden hat. Auf unsere Klassenleiter – und 
Englischstunden habe mich immer sehr gefreut – aber nicht nur ich. Ihr seid von all euren 
Lehrern dafür sehr gelobt worden, dass ihr im Teams-Unterricht immer sehr engagiert 
mitgearbeitet habt, total motiviert wart und stets gute Laune hattet. Das habt ihr wirklich 
spitze gemacht und deswegen bin ich sehr, sehr stolz auf euch!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am Homeoffice fand ich 
toll, dass nicht so früh 

aufstehen musste! 

- Valerie 

Ich habe den 
Unterricht & die 

Lehrer sehr vermisst! 

- Philipp 

Die Disziplin war eine 
Herausforderung! 

- Christian 

Ich fand es cool, dass wir den 
Umgang mit Teams gelernt 
haben und so miteinander 

sprechen konnten. 

- Lukas 

 

o  dass ihr genauso aufgeschlossen & neugierig bleibt, wie ihr   
     schon seid. 
o  dass ihr so temperamentvoll bleibt, aber dennoch immer wisst,  
    wo eure Grenzen liegen. 
o  dass ihr euren Charme, eure liebenswürdige Art & eure 
    Herzlichkeit behaltet. 
o  dass ihr weiterhin so respektvoll mit euren Mitschülern und    
    Lehrern umgeht. 

o  dass ihr euren Humor behaltet und noch weiterhin viel 
miteinander    

   lachen könnt. 
o dass jeder Einzelne von euch so besonders bleibt wie er ist. 
o  dass ihr gemeinsam als Klasse noch viele schöne Momente       

 erleben könnt! 

  

 

 

  

Meine liebe 7E, 

 DANKE für das schöne Schuljahr! 

Ich hab Euch sehr gern! 

Eure Frau Hammer 
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Liebe 8a, 

endlich ist es soweit, dieses komische und sehr anstrengende Schuljahr geht zu 
Ende und das nächste startet hoffentlich wieder völlig normal! 

Hier möchte ich euch einfach mal Danke sagen! 

Danke dafür, dass ihr … 

• … tapfer durchgehalten, euch super geschlagen und das Beste aus der 
Situation gemacht habt! 

• … pflichtbewusst eure Aufgaben erledigt habt und mir zugeschickt habt! 
• … bei den Teams-Sitzungen da gewesen seid und, wenn auch meistens stumm 
     , alles mitgemacht habt! 

• … Modelle gebastelt und gestaltet habt! 
• … an meinen Geburtstag gedacht, mir einen Brief geschickt und mir ein 

Ständchen gesungen habt! 
• … mir vertraut habt und euch bei Problemen oder schwierigen Situationen 

an mich gewendet habt! 
• … mit mir telefoniert habt und einfach mal ratschen wolltet! 
• … trotz Entfernung über meine schlechten Witze gelacht habt! 
• … immer ehrlich rückgemeldet habt, wie es euch geht und was ihr gerade 

vermisst! 
• … in der „Sommersportwoche Corona-Style“ alle Aufgaben erledigt habt, 

die zu einer Klassenfahrt dazugehören: Radfahren und sich ein Eis gönnen, 
wandern oder das Klopapier-Workout durchführen, den Küchendienst 
übernehmen, die Zimmer aufräumen, italienisch kochen oder einen 
Spieleabend machen… ihr wart bei allem dabei! 

• … dafür, dass jeder von euch einfach so ist wie er ist! 

Ich bin sehr stolz auf euch und freue mich darauf, euch im nächsten Schuljahr 
hoffentlich wieder „normal“ begrüßen zu dürfen! 

Eure Frau Stempfl 
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L iebe 8B , 

pos itiv in der zurückliegenden Z eit war die Möglichkeit selbständig und mit 
freier Z eiteinteilung zu arbeiten. V iele von E uch haben mit großer Disz iplin und 
F leiß gezeigt, wie man auch von zuhause erfolgreich lernen kann. Deutlich 
wurde jedoch auch im L auf der Z eit, wie wichtig persönliche K ontakte s ind. Wir 
freuen uns deshalb umso mehr auf ein gemeinsames  kommendes S chuljahr 
MIT E INANDE R . 
 
Ich wünsche euch, liebe S chülerinnen und S chüler der 8B , im neuen S chuljahr 
alles  G ute und viel G esundheit! 
 
E uer Herr S telz le 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Ich fand es gut, dass 
ich so viel Zeit zum 

Lernen hatte. 

Ich fand es toll, dass 
ich länger nicht in 
die Schule musste. 

Mir ging es gut, da ich 
ausschlafen konnte und 
ich meine Lernzeiten frei 

einteilen konnte. 
Mir ging es gut 

daheim, aber ich 
freute mich auch 
meine Mitschüler 
wieder zu sehen. 

Ich wünsche mir, dass es schnell 
vorbei geht, um in den 

Sommerferien zu verreisen. 

Mir hat die Tagesstruktur gefehlt. Man musste nicht so früh aufstehen und 
konnte eine Pause machen wann man wollte. Fand es gut, nicht so viel Stress zu 

haben. 

Ich fand die Videokonferenzen von zuhause toll. Ich habe es 
vermisst, meine Freunde täglich in der Schule und im Bus zu sehen. 

 

Ich hatte viel Freizeit. 

Mir ging es gut. Ich fand`s toll meine Aufgaben von 
zuhause aus zu erledigen. 

Ich fand`s toll 
ausschlafen zu 

können. 

Impression 1 aus dem Präsenzunterricht der 8B           
Impression 2 aus dem dem Homeschooling der 
8B     – ordentlicher Arbeitsplatz ;-) 

Und das sagen die Schülerinnen und Schüler: 
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Liebe 8C, 

was für ein Jahr liegt da hinter uns… Das Corona Virus hat unser Leben ganz schön 
durcheinandergebracht. Aber ich glaube, dass jeder von euch auch etwas Wichtiges 
in dieser Zeit gelernt hat: zum einen habt ihr vielleicht gemerkt, dass Schule doch 
gar nicht so schlecht ist (man hat einen festen Tagesablauf und sieht seine 
Freunde). Zum anderen hat jeder von euch viel Eigenverantwortung übernehmen 
müssen (ihr musstet euch euren Tag selbst einteilen und euch motivieren, dass ihr 
im Home Schooling arbeitet). Vielleicht sieht das der ein oder andere noch nicht, 
aber glaubt mir, auch das war eine wertvolle Erfahrung. 

Da unsere gemeinsame Zeit relativ kurz war, wünsche ich euch für eure Zukunft alles Gute 
und vielleicht läuft man sich ja mal wieder über den Weg. 

Machts gut,  

euer Herr Neumeier 

wie ging es  mir:  

mal so mal so 

 

das  fand ich doof:  

das s  andere S chüler 
mich aus  einer 
T eamss itzung werfen 
konnten 

das  wüns che ich mir:  

das s  s ich die ganze K lass e am 
letzten S chultag nochmals  treffen 
kann 

das s  wir alle wieder als  ganze 
K lass e die S chule bes uchen dürfen 

das s  wir die S ommers portwoche 
nächstes  S chuljahr in irgendeiner 
Weis e nachholen 

das  war mein 
s chönstes/schlimms tes  
E rlebnis :  

als  ich mitbekommen 
habe, dass  die 
S chuls chließung 
verlängert wurde 

das  habe ich vermis s t:  

mit der 
K lass engemeinschaft 
etwas  zu machen 

 

das  fand ich toll:  

man konnte s ich seinen 
T ag einteilen, wie man 
wollte 
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Das Arbeiten von 
zuhause aus war so 

entspannt und 
stressfrei. 

Wenn Sport nicht 
erlaubt ist, dann 

übt man am 
Klavier.   

Liebe 8D,   

als wir am 10. September gemeinsam ins neue Schuljahr gestartet sind, 
konnte keiner ahnen, welch große Herausforderung uns noch bevorstand. 
Wir freuten uns riesig auf die Gardasee-Fahrt im Mai, doch leider machte 
uns Corona einen Strich durch die Rechnung :-( Statt Sonne, Sommer, See 
standen jetzt zuhause bleiben, Maske und alleine arbeiten auf der Agenda. 
Viele von euch haben Eigenverantwortung, Selbständigkeit und Disziplin 
aktiviert und sind über sich hinausgewachsen. Es war nicht leicht, aber wir 
haben es geschafft! Ich wünsche euch für die kommenden Schuljahre 
wieder den „normalen Wahnsinn“, eine tolle Abschlussfahrt in der 10. 
Klasse und schöne, lustige Momente, an die ihr euch zurückerinnern könnt. 
Alles Gute für eure Zukunft- wählt den Beruf, der euch Spaß macht und seid 
stolz auf euch! Eure Fr. Sigl 

 

 

Während der 
Schulschließung war ich mit 
meiner Familie oft mit dem 

Fahrrad unterwegs. 

 

https://www.redbubble.com/de/shop/graffiti+spraydose+stickers 
https://www.redbubble.com/de/shop/spray+can+drawing+canvas-prints 

Ich fand es toll, 
dass ich im 

Homeoffice nicht 
um sechs Uhr 

aufstehen musste. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Mathe-Aufgaben 
gingen uns nie aus!!  

Zu wenig geschlafen- 
und dann auch noch um 

7 Uhr aufstehen! 

Auch Pausen 
müssen sein! Beim 

Radfahren mit 
Freunden.  

DIE ZEIT DAHEIM- GUTE ZEITEN, SCHLECHTE ZEITEN! 

Ich fand es toll, dass ich 
viel mehr Zeit als an 
normalen Schultagen 

hatte und dass ich selber 
entscheiden konnte, 

wann ich was mache.  

ltagen hatte und dass ich 

Ich habe es 
vermisst, meine 
ganzen Freunde 

zu sehen. 

Man konnte keine 
Freunde treffen und 
die Lehrer konnten 

einem etwas nicht so 
gut erklären. 

Es war super, 
dass man 

länger schlafen 
durfte! 
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Das  
wollte ich euch noch sagen…

Liebe �Aler,
ich wollte euch noch sagen, dass ich echt stolz auf euch bin. Ihr seid eine supertolle Truppe. Das darf ich tagtäglich in 

verschiedensten Schulsituation erleben. Auch wenn wir zum Beispiel Anhänger des Traditionsclubs 18�0 München 
unter uns haben oder manch ein Schüler eine gewisse Vorliebe für Papiertüten einer bestimmten Fastfood-Kette 
entwickelt hat, so werden dennoch alle in der Klassengemeinschaft willkommen geheißen und umsorgt. 

Auch wenn die ein oder andere bzw. der ein oder andere, sich an vielen Tagen im Schuljahr unausgeschlafen in die 
Schule schleppt, so huscht euch dennoch immer ein freundliches „Guten Morgen“ über die Lippen. 

Auch wenn die Leistungen in bestimmten Fächern nicht die besten sein mögen, so sind dennoch viele von euch bereit, 
zusätzlich Zeit für Übungen zu investieren und dies zum Teil auch nachmittags an der Schule.
Auch wenn die Schule für eine gewisse Zeit aufgrund der Ausgangssperre schließen musste, so habe ich euch den-

noch immer alle erreicht und ihr mir freundlich geantwortet. Ja ihr habt mich sogar mit kleinen Aufmunterungen 
versorgt. Danke, dass ihr mich immer an meine wilde Haarpracht erinnern müsst. Eure Klassensprecher haben euch 
zudem mit wichtigen Informationen versorgt. Ein großes Dankeschön hierfür.

Auch wenn ihr bald euren Abschluss machen werdet und wir uns aus den Augen verlieren sollten, so hoffe ich doch 
sehr, dass jeder Einzelne von euch, so bleibt wie er ist. Höflich, humorvoll, weltoffen, interessiert und in den meisten 
Situation besonnen handelnd. 

Viele Grüße
Euer Klassenleiter 

Thomas Zach 

Schüleraussagen der Klasse 9A:
Ich fand es doof, dass man sich nicht mit so vielen Leuten treffen durfte und einem nur langweilig war. (Scherkahn)
Meine blödeste Erfahrung während der Corona Zeit war, dass man sich über einen längeren Zeitraum nicht mit Freun-
den treffen durfte. (Sebastian)
Was mich ein wenig gestört hat, dass sich viele Leute nicht an die Ausgangssperre und den Mindestabstand gehalten 
haben. (Anna)
Ich habe es vermisst, meine Freunde zu treffen. (Sophia, Paula) Ich freue mich schon darauf, meine Freundin wie-
der zu sehen. (Angelina)
Ich wünsche mir, dass die Corona-Krise endlich endet. Und dass keinem etwas Schlimmes geschieht und wir alle wie-
der normal in die Schule gehen können. (Aysun)
Es war schön, dass man mal länger ausschlafen konnte. (Marko)
Ich fand es nicht so gut, dass man seine Freunde nicht sehen konnte. Man hatte aber auch mehr Zeit für sich und 
konnte kreativer werden. (Hanna)
Ich wünsche mir, dass bald wieder der normale Alltag eintritt und wir wieder alles machen dürfen, uns mit vielen 
Freunden treffen dürfen, Sport wieder ganz normal ausführen dürfen, keine Masken mehr tragen müssen und dass 
auch in der Wirtschaft keine allzu großen Schäden hinterlassen werden. (Klara)
Ich fand das alles mit Corona nicht gut, da man sich nicht mit Freunden treffen durfte und man sehr eingeschränkt 
war. (Konrad)
Der Anfang war echt zäh, weil man sich erstmals organisieren musste. Nach einiger Zeit ging es dann schon. 
Aber am schlimmsten war es, dass man sich nicht mit seinen Freunden treffen durfte. (Anton)

Frohe Ostern in
der Coronazeit

 

 

 

 

 

  

 

(Teil-)Klassenfoto, Corona-Style.  
Unter der Maske lächeln natürlich alle! 

Gedanken der 9B zum Corona-Halbjahr: 
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       Meine liebe 9C,  
 
wir haben ein ereignisreiches und turbulentes erstes gemeinsames Jahr hinter uns. 
Zunächst lief alles wie geplant. Wir hatten am ersten Schultag unser erstes 
Kennenlernen und waren am zweiten Schultag bereits das erste Mal gemeinsam 
unterwegs. Dann ging für euch nur für kurze Zeit der Schulalltag los, denn ihr durftet 
ja bereits im Oktober für einige Tage einen Einblick in die Arbeitswelt erhalten und 
konntet bei eurem Betriebspraktikum viele neue Erfahrungen machen.  
Im Dezember kamen dann bereits für einige von euch die Austauschschüler aus 
England zu Besuch. Auch diejenigen, die keinen Austauschschüler hatten, 
profitierten davon durch eine Exkursion zum Reichsparteitagsgelände in Nürnberg. 
Nach den Weihnachtsferien wurde es zum ersten Mal ein bisschen turbulent. Ich 
musste euch aufgrund meines Unfalls für einige Wochen verlassen und merkte da, 
wie sehr ihr mir schon ans Herz gewachsen seid, da ich euch und den Unterricht mit 
euch schrecklich vermisst habe.  
Doch pünktlich zum nächsten großen – und für euch wahrscheinlich auch das 
stressreichste - Event des Jahres konnte ich zu euch zurückkommen. Bei eurer 
Projektpräsentation konntet ihr der ganzen Schule, euren Eltern und auch den 
Lehrern endlich zeigen, woran ihr viele Wochen hart gearbeitet habt. Ich war so stolz 
auf euch! Außerdem haben wir in unserer Klasse Platz gemacht für drei neue 
Schüler, die sich ganz schnell eingefügt haben und mittlerweile nicht mehr 
wegzudenken sind. 
Ich dachte ab dem Zeitpunkt wird das Schuljahr normal zu Ende gehen und wir 
werden noch viele schöne gemeinsame Momente erleben. Doch es kam anders als 
gedacht. Wir mussten uns alle auf Homeschooling umstellen. Anfangs war es für uns 
alle eine große Umstellung und die Technik war auch nicht immer auf unserer Seite, 
doch wir haben es alle gemeistert. Und im Mai ging es auch endlich wieder zurück 
an die Schule. Zwar nur alle zwei Wochen, aber ich glaube das hat euch allen 
gutgetan. Doch leider ohne mich, denn ich musste euch ein zweites Mal dieses 
Schuljahr verlassen, um am Gesundheitsamt auszuhelfen. Umso mehr habe ich mich 
jedoch gefreut, zu euch zurückzukommen. Und eines kann ich euch versprechen, ab 
jetzt werdet ihr mich nicht mehr los! 
 
Ich bin sehr glücklich eure Klassenlehrerin zu sein, denn ihr seid  eine richtig tolle 
Klasse! Ich finde es toll, dass ihr (meistens) sehr fleißig seid und mich immer wieder 
zum Lachen bringt.  
 
Ich wünsche euch, dass ihr im nächsten Schuljahr richtig durchstartet und sich euer 
Fleiß bezahlt macht. Ich bin mir sicher, dass ihr das nächste Schuljahr und auch eure 
Abschlussprüfung super meistern werdet und freue mich sehr, euch auf diesem 
spannenden Lebensabschnitt begleiten und unterstützen zu dürfen. 
  
DANKE, dass ihr so seid, wie ihr seid, denn so mag ich euch! 
 
              Eure Frau Krähenbühl 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So war das 
Homeschooling 

für mich: 
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Der Tagesrhythmus geht kaputt! 

Homeoffice ist 
cool! 

 

Liebe 9D, 

 ich wünsche euch, dass ihr euch bald  
wieder näherkommen könnt, 

 dass euch kein Ziel zu weit entfernt ist, 
 dass ihr auch in schwierigen Zeiten euren 
 Mut nicht verliert. 

 
Packt´s an, die Welt steht euch offen!!! 
 
Alles Gute wünscht euch  
euer Herr Bracher 
 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit „Abstand“ die 
schlimmste Zeit! 

Mehr Zeit mit der 
Familie! 

Manchmal zuviel! 

Ausschlafen ist gut, Online 
– Shoppen ist gut,  aber: 

Wo ist meine Motivation? 

Länger schlafen! 

Ich habe meine 
Freunde sehr 
vermisst! 

Schule ist 
aber 

schöner! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Unsere 
Arbeits-
plätze… 

…an denen tolle 
Ergebnisse entstanden 

sind: 

Englisch 
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Liebe 10a, 
wir haben ja in den letzten zwei Jahren oft über das Begriffspaar subjektiv und objektiv gesprochen und es 
war doch für euch immer wieder schwierig, diese auseinanderzuhalten. 

Als ich vor zwei Jahren erfahren hatte, dass ich im neuen Schuljahr die �a als Klassenleiter übernehmen 
solle, kam mit auch zu Ohren, dass ihr die pädagogisch anspruchsvollste, man könnte auch sagen anstren-
gendste oder nervigste Klasse seid. Euch eilte also ein gewisser Ruf voraus. 
Als ich euch dann kennenlernte, konnte ich dieses Urteil nicht so ganz nachvollziehen, vielleicht auch 
deswegen, weil ich die zwei Jahre davor in der Karl-Meichelbeck-Realschule eine pädagogisch noch 
anspruchsvollere Klasse hatte. Der Blick auf euch war wohl eher subjektiv. Ich finde nämlich, dass ihr 
eine tolle Klassengemeinschaft habt, Verständnis füreinander und ihr seid als Team aufgetreten. Ihr habt 
auch schon durchaus gereifte Persönlichkeiten, viele sehr selbstbewusst, die auch Dinge hinterfragen und 
kritisieren. Das ist grundsätzlich positiv für euer zukünftiges Leben. 

Ihr solltet aber auch taktisch klug sein und überlegen, was ihr wem gegenüber wann und wie sagt und tut, 
denn nun verlasst ihr die Realschule und es beginnt ein neuer Lebensabschnitt und damit wächst auch eure 
Eigenverantwortung. In der Schule hat das noch irgendwie mit ein paar Ordnungsmaßnahmen geklappt, 
wenn ihr beispielsweise �0 Mal im Jahr zu spät gekommen seid, im Berufsleben wäre das aber taktisch 
unklug, denn das könnte bedeuten, dass ihr im schlimmsten Fall euren Ausbildungsplatz oder eure Stelle 
verliert. Ihr solltet also relativieren, wann welches Verhalten sinnvoll scheint. 

Für euer zukünftiges Leben kann es somit sehr hilfreich sein, wenn man das Subjektive vom Objektiven 
unterscheiden kann, also in der Lage ist zu relativieren. Was ist Glück und Unglück, gut und schlecht, arm 
und reich? Wenn ihr das Gefühl habt, nicht ganz zufrieden mit eurem Job zu sein oder vielleicht zu wenig 
zu verdienen, da ja andere viel mehr verdienen, dann ist das subjektiv. Wenn ihr euch z. B. vor Augen 
führt, dass jeder, der hier in Deutschland eine gelernte Arbeit hat, wohl zu den �% der Weltbevölkerung 
gehört, denen es wirtschaftlich am besten geht, dann könnt ihr viel besser das Gefühl und die Erkenntnis 
erlangen, dass es euch ja doch ganz schön gut geht. Versucht also immer, euren Blick möglichst weit zu 
öffnen, um eure Situation etwas objektiver einschätzen zu können. 

Ich werde euch nicht so schnell vergessen. Das liegt an euren Persönlichkeiten und unter anderem auch 
daran, dass ihr der erste Jahrgang seid, der in der Realschule Gute Änger den Abschluss gemacht hat und 
darüber hinaus werdet ihr auch noch als der Corona-Jahrgang in die Geschichte eingehen. Etwas in die-
ser Art hat es seit dem �. Weltkrieg noch nicht gegeben und es wird so schnell wohl auch nicht wieder 
vorkommen.

Ich wünsche euch allen nur das Beste für eure Zukunft, in eurer weiteren Ausbildung, im Berufsleben und 
natürlich in der Liebe, der Familienplanung und allem, was euch wichtig ist.

Euer Klassenlehrer Jan Amme
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It’s time to say goodbye…
Liebe 10b, 
könnt ihr euch auch noch an den ersten Schultag im September �01� erinnern, als wir uns in der Aula der 
Container versammelten? Ich habe damals die Schüler und Schülerinnen meiner Klasse �G - einige von 
euch waren schon darunter - aufgerufen und unsere gemeinsame Reise begann. Unser unfertiges Schulge-
bäude hielt uns nicht davon ab, unsere Schule mit Leben zu füllen. Harte Arbeit und fröhliche Veranstal-
tungen (Übernachtungsfahrt, Kelheim, Gardasee, England,...) prägten unsere gemeinsame Zeit. 

Eure Leidenschaft für BWR hat euch in der 7. Klasse in der jetzigen Konstellation zusammengeführt, auch 
wenn uns einige im Laufe der Jahre leider verlassen mussten. 

Vor zwei Jahren durfte ich euch als Klassenlehrer übernehmen, was mir sehr viel Freude bereitet hat. In 
diesem Zeitraum haben wir viele schöne Erinnerungen schaffen können, insbesondere auf unseren Fahrten 
nach Thalhausen und natürlich das Highlight „Berlin“, wo das alkoholfreie (!) Cocktailtrinken stets wich-
tiger Bestandteil unserer Abende war. 

Kaum zu glauben, wie schnell 6 Jahre vergehen. Jetzt habt ihr euren Abschluss in der Tasche. Ich 
bin wirklich stolz auf euch! Ich freue mich, dass für euch ein neuer, aufregender Lebensabschnitt 
beginnt, dem ihr schon lange entgegengefiebert habt. 

Dennoch bleiben Dinge, die ich vermissen werde: 
Eure Ideen, eure Kreativität, eure Hilfsbereitschaft, euren Charme, eure Herzlichkeit, eure Joggingho-
sen-Adiletten-Kombinationen (auch wenn ich die nicht so chic fand...), eure Käsespätzle auf den Tagen 
der Orientierung (wenn Herr Bracher oder ich kochen hätten müssen, hätte es anders ausgesehen...), die 
ellenlangen Notizzettel, weil wie so oft, �0% die Hausaufgaben „aus Versehen“ vergessen haben und 
das Ausprobieren neuer Wege, euch zu animieren, diese doch zu machen , vor allem, wenn es um die 
Schulaufgabenvorbereitung ging (!), eure Tiefenentspannung auch noch vor der Abschlussprüfung, Alles-
sandros Frage, ob wir einen Film im Unterricht anschauen können (der Frau Kramer und ich natürlich nie 
nachgekommen bin ;-)) und einfach unsere Gemeinschaft. Ach ja, bei euch unterrichten war wie „nach 
Hause kommen“.

“And suddenly you know… it’s time to start something new and trust the magic of beginnings.” 
(Meister Eckhart)

Für euren weiteren Lebensweg wünsche ich euch, dass ihr Euch Ziele setzt, diese nicht aus den Augen 
verliert, auch wenn ihr manchmal einen Umweg gehen müsst. 

Stay young and wild and make the world a better place. 
Eure Anja Donderer und Nina Kramer

Ma chère classe 10c,
toutes mes félicitations pour l‘obtention de votre brevet ! Bravo à vous ! Je dois admettre : Je n‘ai pas été surprise 
lorsque j‘ai vu vos résultats. Vous aviez déjà très bien réussi pendant l’année. Cela n‘a donc pas été une surprise 
pour moi mais, bien sûr, vous méritez bien ces beaux résultats. 

Obwohl am Anfang der �. ganz viel neu war, das Schulhaus, viele neue Lehrer und die Klassenleitung, konnten 
wir uns relativ schnell arrangieren und es wurden zwei echt schöne Jahre!
Während dieser Zeit haben wir uns natürlich mit Französisch beschäftigt: Vokabeln (un distributeur!), Grammatik 
und sehr wichtige Sätze („Est-ce que je peux aller aux toilettes, s’il vous plaît?“), aber wir haben auch gelernt, 
Geister zu beschwören (und durch Gekreische wieder zu vertreiben, das war der Schock meines Lebens, Leute), 
welche Essensmengen man braucht, um hungrige Mitschülerinnen endlich satt zu kriegen („Hast du immer noch 
Hunger?“) und dass ununterbrochenes Kaugummikauen die Konzentration fördert. Gegen Ende hin ließ die Mo-
tivation manchmal nach („Können wir heute was spielen?“ – „Ja klar, wir spielen ‚Grammatik-Wiederholung‘.“), 
aber die Prüfungen habt ihr natürlich super geschafft! 

Deshalb: 
Encore toutes mes félicitations pour votre brevet. 
Je vous souhaite de passer de très bonnes vacances avant votre entrée au lycée professionnel ou avant le début de 
votre apprentissage.

Eure Klassenlehrerin Michaela Gruber

Ich wünsche dir Zeit
Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.

Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben:
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen,

und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.

Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben.
Ich wünsche, sie möge dir übrig bleiben

als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,
anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen,
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.

Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.

Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.
Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben!    

(Elli Michler)

Liebe Klasse 10C,
in der Zeit mit euch durfte ich eure Freude, euer 
Lachen, euer Tun und Denken sowie alle möglichen 
eurer Gaben etwas kennenlernen. Wir haben nicht 
nur gemeinsam gearbeitet, über Deutschaufsätzen 
geschwitzt, Gedichte vorgetragen, sondern auch viel 
miteinander gestaunt und gelacht. Ihr seid in den letz-
ten zwei Jahren unglaublich „gewachsen“ und habt 
mich immer wieder überrascht. Ich danke euch, dass 
ihr mir so schöne Deutschstunden ermöglicht habt und 
wünsche euch von Herzen, dass ihr immer mit Freude 
durchs Leben gehen könnt und euren Weg findet.

Eure Deutschlehrerin Anita Braun
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Liebe Klasse 10d, 
nun ist es soweit und wir müssen Abschied nehmen. Der erste Jahrgang überhaupt an der Realschule Gute 
Änger und auch der erste Jahrgang im EG-Zweig. 

Gestartet habe ich mit einigen von euch bereits in der Schulküche der KMRS. Weiter ging es an der Mit-
telschule in Lerchenfeld und ein paar Versuchen auch in den Containern  EG zu unterrichten bis hin zu 
unserer Wahnsinnsküche mit genialer Ausstattung an unserer Realschule Gute Änger. Auf dem Weg haben 
wir viel erlebt:
 
Angefangen mit Kämpfen mit dem Dampfdrucktopf, Problemen mit dem Spritzbeutel, Messer auseinan-
derhalten lernen, Brettfarben als wichtig erachten, Thermomixstunden für Frau Balzarek geben, Küchen-
maschinen zusammenbauen lernen, Sallys Tortenwelt erleben, Videos über eure Kochkünste drehen bis 
hin zu Menuabfolgen kochen können und eure kreativen Ideen verwirklichen. 

Neben viel Lachen und Spaß mit euch ist vor allem eure ganz besondere liebenswerte und soziale Art her-
vorzuheben. Ihr habt immer wieder zueinander gefunden als Klassenteam und euer Vertrauen den Lehrern 
gegenüber ist wirklich vorbildlich. So viele Feste, bei denen es immer klar war, dass ihr mithelfen werdet 
bis zum Schluss, ihr zuhause Teige vorbereitet, Senf herstellt, Backmischungen bastelt und verkauft und 
vieles mehr. 

An dieser Stelle will ich euch von ganzem Herzen ein großes „DANKE“ aussprechen. 
Ich bin sehr dankbar, dass ich euch über die Jahre hinweg begleiten durfte und bin stolz auf euch!
Ich wünsche euch, dass ihr euch selber immer treu bleibt und eure Ziele von Herzen verfolgt. 
Und mir wünsche ich, dass ihr mich mal besuchen kommt 

Eure Klassenleitung Eva Balzarek

Liebe Klasse 10D,
September �018 stand ich nicht lange einsam mit meinem Luftballon „�D“ in der Aula des neuen Schulgebäudes, 
ehe ihr euch zu mir gesellt habt. Dass ihr ein offener, lieber und neugieriger Schülerhaufen seid, habe ich schnell 
gemerkt, aber dass ich hier die Klasse übernehmen durfte, die mich im Laufe der Zeit immer wieder kulinarisch 
verwöhnen würde, wusste ich da noch nicht. Danke, ihr Lieben, für die schönen gemeinsamen 1,� Jahre. Auch 
wenn ich euch mit meinem Deutsch manchmal quälen musste, habt ihr mich doch immer unterstützt, jede Arbeit 
über euch ergehen lassen und mich auch immer wieder mit tollen Ergebnissen und Leistungen belohnt. Auch als 
Klassenleitung habe ich mich stets von euch wertgeschätzt gefühlt und euch jederzeit gerne durch die ein oder an-
dere Krise geholfen. Ich blicke auf viele Highlights unserer gemeinsamen Zeit zurück: Gruselspaß bei den TDOs, 
rekordverdächtige Sprints zum Wasserspender, Hochleistungen beim Spendenlauf, Abschlussfahrt nach Berlin mit 
meinem persönlichen Pulli, Babyparty, und und und. Ihr habt meine Zeit bereichert und ich bin unglaublich stolz 
auf euch. Ich bin stolz darauf, was ihr geschafft und wie ihr euch entwickelt habt. Und ich bin besonders stolz, euch 
nun euren ganz eigenen, alleinigen Weg gehen zu lassen.
Nur das Beste für die Zukunft wünscht euch

Michaela Ederer (Lerch)

indrücke von der Abschlussprüfung



�0

             Schulmagazin der Realschule Gute Änger

Blick ins Fach

�1

             Schulmagazin der Realschule Gute Änger                                                                                          
                       

   Schulmagazin der Realschule Gute Änger

Blick ins Fach

     as ist eigentlich Softball?  

Anfang März kam Marissa Davis zu uns an die 
Schule und zeigte den Mädchen der siebten Klas-
sen im Rahmen des Sportunterrichts, was eigentlich 
Softball ist. Marisa kommt aus Kalifornien, USA 
– bei San Diego –. Dort spielte sie profimäßig Soft-
ball und lehrt nun diese Sportart. Viele wissen nicht, 
dass „Baseball“ die Männer spielen und diese Sport-
art bei den Frauen als „Softball“ bezeichnet wird. 
Die Regeln sind fast die Gleichen, nur dass der Ball 
etwas weicher und größer ist. 

Zunächst ging es beim Training darum, den anrol-
lenden Ball mit der richtigen Körperposition vom 
Boden aufzunehmen. Gar nicht so leicht, diesen rie-
sigen Handschuh reflexartig einzusetzen. 

Danach zeigte uns Marisa den Ball kompetent zu 
fangen. Ungewohnt war es wiederum, mit der lin-

ken Hand und dem großen Lederhandschuh den Ball 
zu fangen und mit der rechten Hand als Rechtshän-
der den Ball zu sichern. Schließlich integrierten wir 
auch das schnelle und direkte Werfen des Baseballs. 
Denn darauf kommt es ja im Spiel an!

Und nun durften wir dieses hochkomplexe und 
schnelle Softball-Spiel ausprobieren. Es erfordert 
hohe Konzentration, sich rasch zu entscheiden, wo-
hin man den Ball wirft, um den Läufer zu stoppen. 
Dann ist er entweder „safe“ oder „out“. Auch mit 
dem Schlagen kamen die Mädels sehr gut zurecht 
und verschafften sich ausreichend Zeit, die nächste 
Base zu erreichen. 

Lieben Dank, Marisa, das Training mit dir hat 
uns riesig viel Spaß gemacht!!!

M. Sommer

- Sport a la Corona-Style - 
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     ow to reduce your plastic footprint?   

Im Rahmen unseres Erasmus+ Projekts sollte der 
Workshop bei unserer Partnerschule in Le Pouzin, 
Frankreich, unter dem Motto „Was passiert mit un-
serem Plastikmüll und wie kann ich am besten Pla-
stikmüll vermeiden?“ stehen. Im Vorfeld sollten sich 
bereits alle Schüler der kooperierenden Schulen aus 
Schweden, Spanien, Frankreich und unserer Schu-
le mit dem Thema im Unterricht auseinandersetzen 
und ein kreatives „Upcycling“-Produkt erstellen. 
Die besten Ergebnisse sollten mit auf die Reise ge-
nommen werden, um dort den internationalen „Up-
cycling“-Sieger zu küren. 

Leider konnten die sieben ausgewählten Workshop-
teilnehmer aus den Klassen 7, 8 und � aufgrund der 
aktuellen Situation die Reise nach Frankreich nicht 
antreten. Dennoch wurde im Rahmen des Englisch-
unterrichts in den 7. Klassen in der Homeschooling-
Zeit gut und intensiv am Projekt gearbeitet. 

Unsere Schüler zeigten kreative Ideen und bewiesen 
handwerklich und künstlerisches Geschick. Die Er-
gebnisse können sich wirklich sehen lassen.  

A. Donderer

Franziska S. (7A)

Fred H. (7A) Jonas R. (7?) Julia R. (7D)        Katja C. (7C)

Liam M.C. (7D) Matthias F. (7C)

Lena S. (7?) Philipp L. (7A) Sarah C. (7C)

Selina K. (7C)

änguruh-Test 2020

Die Organisation und die Durchführung des Test war 
aufgrund der Corona-Krise ganz anders als in den 
Vorjahren. Doch trotzdem gab es die Möglichkeit 
- Dank der Digitalisierung - den Kängurutest dieses 
Jahr in Mebis durchzuführen. Insgesamt nahmen 
11� Schülerinnen und Schüler unserer Schule teil. 
Im Anschluss der Auswertung erhielt jeder Teilneh-
mer eine kleine Knobelschlange und eine Urkunde. 
Das beste Ergebnis erhielt noch ein T-Shirt. Vielen 
Dank an alle Schülerinnern und Schüler, die teilge-
nommen haben, trotz der anderen und komplizierten 
Umstände.
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner :-)

Mathematik mal anders:

Nach dem die 5a sich mit den Grundrechenarten, Rechenenregeln und 
Rechengesetzen beschŠftigt hat haben wir zusammen ein kleines 
Lapbook zum ãRechnen mit den natŸrlichen Zahlen entworfenÒ. Damit 
wurden nochmal alle Themen zusammengefasst und die SchŸlerinnen 
und SchŸler hatten eine perfekte Hilfe fŸr den nŠchsten Test. Dabei 
konnten sich sich die SchŸlerinnen und SchŸler kreativ austoben 
und jedes Lapbook ist ganz indiviuell gestaltet worden.
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Kinderbuchprojekt zum Thema Islam 

Eigentlich sollten sich die 7. Klässler in einem Projekt zum Thema Islam 
die Inhalte dieses Themenbereichs selbsterarbeiten und als Ergebnis 
ihrer Recherchen ein Kinderbuch erstellen. Leider hat die Schulschlie-
ßung im März diesem Vorhaben einen Strich durch die Rechnung ge-
macht …  

Noch bevor man ahnen konnte, dass die kommenden Wochen zum 
Lernen daheim werden, haben die Religionsgruppe der 7c und 7e 
bereits eine Einführung erhalten, grobe Themenbereiche wurden 
abgesteckt und die Gruppen eingeteilt. Außerdem wurde genau 
besprochen, für welche Zielgruppe, nämlich Achtjährige, dieses 
Kinderbuch sein soll. So fanden die Schülerinnen und Schüler 
zum Beispiel heraus, dass ein Grundschulkind eine größere 
Schrift benötigt und viele Bilder und wenig Text angemessener sind als allzu 
überladenen Seiten.  

Das ganze Projekt sollte über mehrere Wochen gehen und sogar einen Leistungsnachweis ersetzen. 
Nach der Schulschließung war nicht sicher, ob und wie es mit dem Kinderbuch weitergeht. Die Re-
ligionsschüler der 7c und 7e haben im Homeoffice dennoch tolle Leseproben für ihr Kinderbuch 
zum Thema Islam erstellt. Und Moritz Baierl, Jonas Ratzek, Johannes Kober, Christian Vierthaler und 
Fabio Kratzl fertigten sogar ein komplettes Kinderbuch an. Das Ergebnis der fünf fleißigen Schüler 
kann sich sehen lassen: So entstanden ein kleines Büchlein im DIN A5 Format mit einem wunder-
schönen Einband und einem einheitlichen, sehr kreativem Layout. Jede 

Seite wurde so gestaltet, dass sie nur mit den wich-
tigsten Informationen bestückt ist und der Text stets 
so geschrieben, dass ein Grundschulkind ihn gut 
verstehen kann. 

 

 

 

 

 
Mir hat es sehr gut gefallen das 
Buch mit meinen Klassenkameraden 
trotz Corona von zu Hause aus zu 
machen und zu erstellen. 

Christian 
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asken-Mode...

Seit Monaten haben wir alle unseren Mund- und Na-
sen-Schutz als alltägliches Accessoire immer dabei. 
Wie selbstverständlich tragen wir ihn inzwischen, 
wenn wir uns im Schulhaus oder auf dem Pausen-
hof bewegen. 

Danke, liebe Schülerinnen und Schüler, dass ihr 
alle so zuverlässig seid und euch somit gegenseitig 
schützt! 

Wir sind sehr stolz auf euch! 
Wir wünschen euch wunderschöne,  erholsame 
Sommerferien und freuen uns auf euch im nächsten 
Schuljahr! 
 
Trotz Maske können wir Lehrerinnen und Leh-
rer uns vor euch aber nicht verstecken. Bestimmt 
erkennt ihr, wer sich hinter diesen Exemplaren 
verbirgt.

Auflösung (von links oben nach rechts unten):
Obermeir, Bracher, Zach, Wazula
Zitzelsberger, Hammer, Nagel, Stelzle
Donderer, Kramer, Sommer, Stempfl,
Hankofer, Schmerbeck, Neubert, Walther,
Irl, Krähenbühl, Linn, Braun




